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Deutilonds Handel mit Marofo,
Gine in Tanger erjcjeinende englifche Bet-
tung bringt tm Hinblict auf den bevorftehenden
Abfchlup der deutjch-franzdfifchen Maroifover=
Hanblungen fehr bemerfenswerte Ausfiihrungen
iiber die Stellung des beutjchen Dandeld in
Mavotto. ©8 heift da u. a.: ,Da it eine
widjtige Tatfadje, die wir unjern Schriftjtelern
ju Haufe und allen, die etn IJntecefie an Ma-
toffo haben, einprigen mochten: Fajt die ge-
famte englijthe Bevdlfernng biev betradjtet den
deutjdjen Ginfluf
alg unbedingt gerecht umd mitplic). Aber ber
Fetthewerh mit pem englijhen Handel? wird
mant fragen. Das it sutveffend.  Sndeffen
e3 ift ein offener ebrlider Weitbewerb, Der
qut filc beibe Teile ift. Menn die deutjdhen
RKaufleute tmmer bemiiht finb, und vorzutom-
men, miiffen wic jehen, Schritt mit thnen zu
Dalten, obec jie mbglichft au itberholen. Alles,
was wir von Deutjdland wiinjdjen, fall3 e3 eine
bevorrechtigte Stimme in der Vermaltung bed
Susgebietes echilt, ift bie Sicjerhett bev
Aufrediterhaltung der offenen Tiir.
S diejem Fall fann ber englidhe Hanbel fich
in aller Rube feinen Gejdjdften widmen. Das
{jt unfer Standpuntt. Wag wir allen Crnftes
. unfern hetmijchen Scyriftitellern nod) Harmaden
L mbdten, ijt bie Tatjache, daf in der Geidjicht

Mitletds mit all den Armen, die unfever Liebe
und Bavmberzigleit bebiirfen. Jn beren Jn-
teceffe wollen wic allen Lefern bie FMocte der
Detligen Scrift surufen: ,Wohlzutun und
miiguteilen vergefjet nicht, benn foldje Opfer
gefallen Gott wohl!”  1Und bev Bater im
Himmel, befjen Auge iiber jedem feiner Menfdjen-
finder wadt, witd aud) bdie Wobltaten, bdie
wit ben Gtieftinbern be3 Gliictes ermetfen,
nicht unbemertt voritbergehen laffen, und jenen,
ble feine Gebote der NMiichftenliebe befolgen,
witd ez Himmels Segen veichlich bdafitr zu=
feil terden.

oc Miduelis. Der auf ben 29. Sep-
tember fallende Widaelistag ift einer Der
volistimlichiten Tage bdes biirgerlichen Jahres
und fithet feinen Namen zu Chren ded Crz-
engel3 Michael, Dem Fiirften der himmlijden
Heerjchaven. Die Gebrinche, mil demen man
tn ben verjhiedenen Gegenben Teutjchlands
vas Midjaelisfeft fetert, find fehr zablveid).

werben, ob e3 fid) ecmbglichen Idft, dafs die
Stnaben in gute Qehritellen fommen und daf
bie Weifter gute, fiiv {hren Beruf geelgnete
Qehrlinge erhalten.

Wittenberg, 27. Sept.  Beim Spielen
verunglitdt ift am Montag nadymitag bdas
6iihrige Sohnchen des Gleftrotedinifers Herrn
Ylbert Ridjier aus der Biivgermetfterfivaie.
Die SKinder ertletterten einen tn ber Sitdenjtr.
Teerftehenben Diobelmagen, wobet ber RKnabe
fo unglitcli)y von demfelben erabfiel, dap der
rechte Uvm ausgefugelt wurde. Do ber Ver-
unglitcite auch fonft nod) {iber Schmerzen Hagte,
wurbe er behufs Unterjucjung mit Rintgen-
firahlen mad) dem  Lozavett gebracyt, roobet
feftaeft toucde, bap Snodenbritdye, wie tet,

ST SR RO 0 52 LT
,JTonne” ber, Haudfran bew Uusruf: ,
miiffen aber gut ,alt” fingen toumen!” Ju
einem Orte wurben Die beibe vom Schicjal
eretft. Nach bem Gottesdienft blieben bie ver-
meintlicgen  tonnen nod) in der Rivce. U3
alle Bejucher fort waren, fingen fie an, ihre Ein-
nahoen gz adhlen (1800 Mact follen in
wentgen Tagen aujammengelonumen fein.) Dem
nod tn ber Solriftet wetlenden Pfarver fiel
bag Bechalten ber . Deidem Peciomen anf.
ALz die eine mun aud) nod) amfimg, gans uw-
drifiliy au {dimpfen, daivar 8 ihm far,
bof €8 jic) um zwet Scymindlecinmen bHanbelte.
Die jchnell vecftindige Polizet nahm fic) beiden
Gchweftern an, nachdem durch eine Hodmete
peinliche - Unter feftgeftelit war, baf

burc) den Fall nidt entftanden find.
dymiedeberg.  Starle gen fm
Geficht und an dem Piinden eclitt geftecn ber
fm Defigen Gleltrizitdtswert befhiftigte Hetzer
Suliug  Gdttert baburc), baf plbhlid) eine

Ber

Sn Ober- und Niederfachien, in Schwaben nad
Bayern wid bet den Handwertern nidt eher
bet Richt geavbeitet, b8 der Lidhtbraten oder
die ,Qichtgans” verzehrt ift, dem die Metjter
ihren Gefellen zu beften gebem muiiffen. Jn

Diinenart werben lujtige Gelage gehalten, bet
benen ®iinje- pdec Entenbraten, Apfelmus mit
Sdyofamilch u. Niiffe nie fehlen biirfen. An dec
ﬂ!‘loiel und in ber Gifel werben nodh feute

grofe Stidyfl ug ber F heraus-
ichlug umd thn trof. Gliidlichermeife hat ber
Berunglilcite, der nach Anlegung eines BVer-
banbed mad) feimer Wohnung ouf Den Wein-
Bergen gebracht wuce, Schaden an ben Augen

man 8 micdht mit” gwet Frauen, fouderm mit
eitemn — Ehepaar u tum Datte.

Gijenady, 24, Sept.  Gin Hodintevefjanter
Funbd 1urde in bem jacyfen-weimavijden Rhon-
ort Sieibhartshaufen tm Feldtal gemadyt. Bor
einigen Tagen brannten mefreve Bauernivicts
ichaften — LBobuhiufer und Sheumen — ab,
Beim Abrdumen ded Schutted und dem Ans-
nebuten be3 meuen Grunbed fiiefy dev Mauves-
metfter ‘Mef unter einer alten Grumbmauer

nidyt davongetragen.

Grifenfainidien, 25. Sept.  (Jubilium.)
Am 1. Dttober begeht unfer Mitbitvger Here
Witgelm Mirller jein  26idhriges i‘sub\lﬁ%m

{foicettor tn Grifenbainity

wder Tegten zehn Sabre bdieled unglitditdjen | prom
D o N itk | 5.

8 Deutidianne el und feim

Hant
Eebr'ub;mg hes eng[t(d;n@anberl" gewefén ]
Dettern in Wettbewerb mit uns.
aber, mie bier, um einen
pornehmen MWettbewerd

Handelt, ba haben englijhe Rauflente e3 nod
immer verftanben, thre Jnterefjen nod) fehr gut

wahrzunehmen. Was und ftirt, das find die Be-
vorzugungen im Hanbel, bdie Monopole, bder
Husjhluf ber Susdprovinzen vom Seehanbel
unbd bdie {dhlechte Berwaltung in einzelnen Ge-
genbenr, Dinge, fitr bdie Deutjchland nicht im
Geringften verantwortlid) ift. Denn der deutjde
Handel verlangt nidhts, al3 offenes und efr-
liches ©ptel, ebenjo wie wir.” — Dag Blatt
mutet an wie ein weifer abe; denn Ddie
Blitter in der englijcdhen Hetmat gefallen fich
meift barin, den Wettbewerd Dentid)lands all-
itberall al8 i jeber Beziehung verberblic) h
uftellen.

ft.

auf Dden BergeshHi abge-
Az Martt- und Mefjetag \pwie
Mo bejon

WMidjaeltsmictte Jeugnis ablegen.

Bidytigleit eingebiifit. Gegemmirtig hat

n
13 | Subitar hot {1 in biejer Jeit die Bietid
) all D D )

g anns

e ; ” Jm allge- { in - Ansficht - geftellt. )

Jn eingelnen Bweigen ftehen ”"fféggfgld&" mefrien. aber: hot Micjaelis bet uns su Lande [ daf’ Hervn Meiiller an. diefer Tage 50 Fahre volle
)
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Tag nue o) den Charafter efnes Cratef
bewabrt, was als Danfopfer fiiv die glitclic)
eingebrachten Felbfriicite gilt.

* uf dem Schiigenplnty ift die bereits in
voriger Nummer angefiindigte Riinftlertruppe
Rifmann eingetroffen unbd wicd heute Freitag
bie Griffnungs-Borftelung geben. Die Truppe
diicfte unferen Sejern nod) von ihrem vor-
jibrigen Uuftreten befannt fein und wollen wic
mdt unteclaffen, den Bejud) der Vorftellung
it empfeflen.

* Jm Landwehrbezivt Bitterjeld werden
folgende Weldetage abgehalten: In Delpid)
Rathous: — Am 2. und 4. Sonnabend
jebed Dionatd von 2 Ubhr nad)mittags bis
5.30 Uhr nachmittags. Jn Gilenburg —
Ratsteller: — Am 2. und 16. jedes Wonats

W3 der Seimat wnd dew Heide.
RKemberg, den 29. September 1911.
* \Bnrmlhéitmtl)id)cs ﬁb‘cttcl’i Morgen
5 - v Nevdnber

en 30. Sep X
fiipl b3 jum Nadftfroft, Niederjchlage im
Sdauer.
oc. Grntedantfeit. Der morgige Sonn-
tag, dev Tag bed Crutebanifejtes, der in mitt-
lecen und groferen Stidten meift fpurios vor-
itbergeht, vevfammelt bet und noch alle, denen
®ottes Wort mehr ift denn duperliche Formel,
au gemetnfamer Anbad)t tm Haufe des Heven.
Die Beit der Ernte ift fm grofen und gamzen
beenbet, und des drifilichen Lanbnannes Pilicht
ift e8, am Tage des Crntedunifeftes bem Scybpfer
Dant zu jollen fiir alles, wag Fluer und Feld
an reicher Frudht getragen haben, und fiiv bag
Fitnftige Jahr Gottes Gegen von neuem u er-
fleben. Wiag auc) Dhier und da der Crirag
Der Ddiesjifrigen Grate ben zu Beginm Ddes
Sabre3 gehegten Crwartungen faum entfprochen
Daben — bdie tropijhe Hibe ber Sommer-
monate Bat ja tm gangen Jeiche unermeslichen
©daden angerithiet — fo wollen wiv. gleid)-
wofl fitc bag, was und ein giitiges Schictfal
nod) bejderte, dantbar jetn und nidt mit der
Allmacht Hodern.  Und aucy jemer  Armen
wollen wir nidht vergefjen; bdemen da3 morgige
Feft tm Junern fremd ift, ‘weil fie nichts be-
figen ober evmworbem fabem, wofite fie dem
Schopfer Dant fagen toumen. Das Crnte-
dantfeft ol wie fein pweiter Tag in unfere
Perzen den Geift bed Mitletds pilangen, De3

vont 10 Ubhr vormittagd big 1 1Ubhr mach-
mittagd und von 2.30 Ubhr nad)mittags bis
4.30 Ubr nachmittags. - In Ditben — Rat-
aus: Am 2. Sonnabend jeded Monats
vor 10. 30 Uhr vormittagd b8 2 Ubhr nad)-
mittags, In Wiitenberg — Ratsteller: —
Am 2. und 16. febes Monats von 9 Ubhr
vormittagd b3 1 Ubr nadymittag und von
2.30 Uhr nacdymittags bis 5.30 Ubhr nach-
mittags. - Fdlt Dder  eldetag auf einen
Fetertag, Dann verfdjiebt fid) derjelbe anf den
niiehften Werltag.

* Won der Hajenjogd. Die Ausfidhten
auf eime ergiebige Dafenjugd find Ddentbar
giinftig. Nachvem " die Felver fich mehr und
mehr geleett habem, famn man beobacjten,
weldjed grofien Juwachjes Familie Hampe fich
in biefem Jahre su erfreuen gehabt Hot. Da
werden die Tretbjagden jehr gute Streden er-
geben. Allerdingd haben auch die Hajen unter
dem MiBwach zu leiden, benn ed feblt thnen
an efung. - A3 foldyer fommt fonft in erfter
Sinte der Nacdhyoucdhd auf dem Stoppelfelde in
Betvacht, der in diefem Jahre vollftindig aug-
geblieben ift. et und breit gibt e3 fein
gritnes  Hadlmden und Bliittchen, benn felbft
die Unfrduter ftnd verboret, Auf feifte Hafen
witd man daher nicht zu rvehnen Haben.

Wittenbery, 26. Sept  Cine fdpenswerte
Giurichtung hat Herr Reftor Bodefohn tn der
Ruabenbiivgerjcule getroffen, inbem ev dort
einten Lehritellennadyvetd ecrichtete. Lehrherrn,
weldje Lehrlinge fuden und Eltern, . welde
Ljebr)’teﬂen fitv thren Sobn wiinjden, fnuen
fih bovt melden. Auf diefe Weife joll verjucht

Gid), 22.° Sept. ( ) @
warnt witd vor efem Scwindler, der eine
Sammellifte vorlegt und angibt, er fammle int
Yuftrage bes fatholijchen Pfarcers bier fifr
ben Neubau einer Sivdge im Rheinlande oder
fiiv bie fatholijche Rirche in Delipidh). Der
Burjdje hot jogar die Dreifligheit, su Gemet

a\m

Bu evwibuen ift nod, [ taler,

auf einen Tomtopf. Der Topf enthielt 123
alte. geofe Silbermiingen in bec Grdfe eined
Sitnfmactitiides und Dbaritber, und zwar fiud
e‘s Stiide aud dem 13;5““ 16. E“,‘m\‘:h\m%&
o w. a. e Bierpringentaler wit dem:
wifien won vie Der Uimteriduift
e s , = o~
. ein Sreustaler umd viele ambere wert-
Gtitde. Auper diefen 123 grofen Mitnzen

fchon viel von feiner friiferen Popularitit und | alt wird und auferbem feine filberne Hodjgeit | fiiep mam guf 753 fleine Silbermiinzen vox
Der | fefert.

ber Grife eines 50 Prennig-Stiices bis 1 L.
Nach  dem Urteil  Sachverftindiger it ber
Topf wiihrend ber Befretungstriege aus Furdyt
vor burdjziehenben pliindernden Zruppen vers
graben worben.  Die bereitd eingeleitete fadye
gemdfe Unterfudjung bed refdjen Funbes wicd
bald NdBeres ergeben.

vorftehern 3u- gehen und. fidy nac) dem tatho-
lijden Ginwobnern ju erfundigen. Mian halte
ben Marn und benadyricytige Den Gendarmerie-
TWachtmeifter ober ben Amtsverfteher.

Feudjel, 28. Sept. Gin Ungliidsfall, der
einem tleinen Rinbe dad Qeben foftete, ereigmete
fich geftern friih auf dem Grunbdftiict de Stener~
fchem Biegelet Hierjelbft. Das 1%/, Jahre alte
Gifndjen be3 Urbeiterd Bid, das fidh infolge
englifcher Rrentheit nuv jchwer bewegen fonnte,
fam auf nod) nidgt aufgefldrvie Weife unter ein
Biegelfubrwer! und wurde von bdiefem iiber-
fahren, fobaB ber Tod al3bald eintrat.

Leipsig, 27. Sept. Cin fdyredlides Fa-
miliendrama eveignete fid) feute wmittag den
L2 N N gufolge in dec erften Stunde im
Grundftitd  L-Soblia, Jigecfirafe 8.  Die
Ghefrau des dafelbt wohnbaften Wufitzeidhners

Jm Winterhalbjahr
bietet die Beitung ftetd ben retchhaltigften Stoff
und bamit die ancegendfte Unterhaltung. Die
politijdhen Riimpfe, bie bet ber in abfehbaver Beit
bevorftehenden  Hiebeverdfinung  des  Heich
und Londtages ¢ b

politijche: und &
etnanber verfuiipft fini
ausgiebig itber alle v
am Ovte und ausd der enge
vidytet, fo {ft fiiv bie langen Wintevabende
beftend geforgt umd bie Sangemweile ein fife
allental verbannt.

9lles biefes erveiht man om  Deften umd
billigiten durc) ein Ubonmement auf den Ge-

Rarl  Hubert wurbe tu  Abwefenbeit ihres
Weanned in der Siicje ihrer Wohnung in einer
Blutlache liegend unter Angeicdhen aujgefunden
bie auf eine fhwere Gudvergiftung hliefen
liefen. Die Frau fHatte fidy judem die Puld-
ader am linfen: Avme gedffnet. Ein Fwei-
jihriges Rind der Frau, bas neben ihr lag,
batte infolge bec Ginwirfung bes Leuchigajes
bereits fjein RQeben ausgehoucht. Cinm andeved
Rind der Hubertidjen Eheleute ift dem Tobe
nur daburd) entgamgen, dap e fid) in der
©djule befand. Die Frou, bdie nur nod
fdwadje Lebenszeichen von fih gab, wurde
mittel3  Rettungdautomobild in dag Stadt-
trantenfaus gebracht. Sie war jdon lingere
Beit nmervenleidend umd biicfte die Tat ‘in
einem ¥nfall geiftiger Umnachtung ausgefiiprt
Haben.

Heiligenjtadt, 27. Sept. Cin Schwindel-
paar bat in der BVerfleidung ald Nonnen fo-
woll in Deiligenftadt wie tn ben Dirfern des
Gidjsfeldes auf Grund von Empfehlungsjcret-
ben Qochgejtellter Perjbnlichleiten Gelber fiir
angeblid) gute, Swede gefammelt. Die Gaben
flofjen veidyli). Do feplte e8 nicht an Seuten,
die BVerdadyt jdhopf DBei einer j

Familie entlodte die tiefe Stimme der einen

neral-Anzeiger.

Wer nody nicht
fdume nict, i B
aufsugeben.  Nach audwiicts fende
fojtenloje Probenummern, bamit unjerm 2
in dem Nachbarorten 1wie in dev gangen en
Hetmat iiberhaupt eine vecht weitgehende
breitung Dejchieden fein mige.

Kivdlide Nadridon.
16. Gonntag nad) Trinitatis, den 1 DOttober.
Borm. 1,9 Uhr: Veidjte Avdjid. Schuize
Borm. 9 Uhr Gottesdienft: Archid. Schulze
Davauf Feier ded DHetl. Abendurahia.
Nacym. 2 U Gottesdienft: Pfr. Meyer,

3u feinen Lefern gehirt, ver-
teng ein ol

abo: ent

" Uhrkeften Ringe
vsUhren. /=
Grammophoue

(Spredyautomaten) und Platten empi,
Paul Gljtermann - Nhrmadjer
Reipzigerfirage 61




Der Streit um Tripolis,

D Dem tiirfijhen Neidhe foll jeht dad lebte |
Bejibtunt in Nordafrifa genontmen werden, nadh=
dent-ed nad) und nach Tunis, Algier, gypten
verlorent hat.
nid)t biel tun tonnen, bdiefen diblomatijhen Aft
oiriedlidier Durchdringung” gu verhindern, denn
binter Jtalten jteht Frantreidh, dad fa einft der
italienijjen Diplomatie fitr die Hilfe von
Algecirad (gegen Deutichland) freie Hand in
Zripolis gugefagt hat. Die lehte Hoffnung der
Litefei ijt denn Deutidhland, nachdem Frant=
reid), Nupland und Gngland ein Gingreifen
bedauernd abgelehnt Haben, und Ofterreic mehr
ober minber vertlaufuliert erﬁ(ﬁtrt hat, e3 fonne

= " .

aber aud nilf)t

den Orvient in Flammen
au feben. Mit bebaglider Breite erzihlen die
englijjen Blitter thren Vefern, in weldjer pein=
lichen RSage Deutichland fei. Und jie Haben

en
wiinfde

entjchloffen, die Tripolifrage endaiiltigpu regelns
denn Jtalien hat, wie im Viefjagero’ audgefithrt

einer Stette gebucht, die, fidh jhliefend, Stalien

Hreilic), die Miichte werden wohl nuf)meq

aum Gefangenen madjen witrbe. Vet ber An-
eined framgdfifh-italieniihen Srieges,
ber i ife bei einer 9 Ded fran=

3bjilgen  Megierungsipitemd mbgliy fei, |
Stalien mit jeinen offenen Grengen und Korfita
und Biferta bor feinen Toren
Zenn e3 aud) Tripoli3 verldre, hiitte e8 auper=
Halb feiner Grengen Ieinen Stitgpunit gegen die
midtigen Stellungen Hed Gegnerd und iwiirbe
ein Spielball anbrer.
Stalien  um i
RQanbesd, um Hiitung Dber groften und teuerjten
Giifer, jat
titrfijgen  Staatdminner diefen Namen ver=
Dienten, Hatten fie

und die Notwendigfeit einfehen mitfjen, dak
pieieé o Sand tatjidlid)

wird, Tripolid feit langem al8 lehten Ring

fet

im Nadjteil.

3 Handele fich alfo fiir
vorforglide Berteidigung  Ded
die eine Nation Bhabe.  Wenn bdie

dent
FWert von Tripolid fitr Ftalien

in  Den Dereih) bder

nidt unvedht.  Deutjhland fann nicht gegen
feinen Bundedgenoffen borgehen, fann fich aber
aud) nidit gegen die Tiifei erfliven, weil ed
Dbamit alled BVertraven in Sonjtantinopel ein=
bitgen wiirbe. Bleibt alfo nur der Weg fried= | 1
licher Bermitthng. Dad aber ift erft recht | i
fchwer.  Jn Jtalien Herrjht begeijterte Rrieqs= | fi
jtimmung, und der Genevalftreif, der bon den

Arbeitern aus nlag der Tripolis-Affdre er- | sum Danbeln gefommen. — Man fieht, e8
Hirt worben war, ift Higlid) - gefcheitert.  Das | hanbdelt i) um idier unausgleihbare Gegen-
italienijhe Volf unterftiist dad ldke, und plklid) aud bem tiefjten Frieden

: 2 ¥ Ser N heraud find Probleme aufgetaud)t, die gang

foi,
Die Witnjde und Anfpritcdhe. Staliend werben

1o

au bem e3 von RNedhtd wegen fdhon gehpre.
Was Jtalien fich in Freundidaft mit der Tirkei
borbehalten Habe, Hitten die tiitijhen Staatd-
mdnner anerfennen mitffen durd) Unnahme der

bermandelt htten, o fei fiir Jtalien die Jeit

Guropa in feinen Grunbdfeften erfchitttern tonnen.

werden miiffe,

talienijchen Mitarbeit ald geringfted fbel. Da
te aber ifr {ibelwollen in offene $Feinbdieligfeit

erjt i Der MNote feftgefest iwerden, die ber
italienijhe Botjdafter anfangd Oftober nad
Sonftantinopel mitnehmen iwird. ©3 ift nicdht
unmbglic), dap ingwifden zur Unterftreidung
der geplanten  diplomatijhen Unterhandlung
italienijdhe Flottentundgebungen in Tripolis und
im Hgiiiden Meer ftattfinden werden.  Nad
Dder', Tribuna’ Hat dev italienijhe Geldiftatriger
i Sonitantinopel dem Grofwefir aber bereitd
eine. fehr energijhe Note
Stalien gegen die Beldftigungen Ginjprudy evhedt,
denen bie ifalienijde Solonie in Tripolia durch ben

ftberreicht, in bder | i

Politilche Rundlchau.

Dentjehland.

*Raifer Wilhelm wird um die Weih-
nadidzeit eine Befuchsreife an die jitbbeutichen
Fitejtenhivfe machen. Der Beitpuntt diefer Reife
ift nod) nicht genau fejtgefent.

* Pring-RNegent Luitpold von Bayern
it 0 Berd u. 14 :
Balt eingetroffen, ein Beweis, dap bad Befinben
De3 Negenten michtd mehr zu witnjchen itbrig
{3t

Fanatidmus der Mufelmanen. audgefest jei. Die | ft.

Jiote fagt, Jtalien ivfirde eine Gntjendung
titeijcher Militartrandporte nad) Tripolis al3
itberaud {dhweriviegenden At anfehen. In
Sonjtantinopel wird dagegen behauptet, bap in
Zripolid: miemand in  Gefabhr fei, und baf
Staliend’ Borgehen eine Folge der

Fahet Deutfhland3d nad) Agadir

fei. Demgegeniiber fei aber daran erinnert,
daB e8 nod) fein Agadir gab, ald Stalien fitr
bie Hilfe, bdie e8 Franfreidh in Algeciras  ge-
Leijtet * hat, bon der Republif: freie Hanbd in
begug auf. Tripoliz gewdbrleifet wurde. Die
Mii und_ die ftei der Sitften=
Linber ift nidgt durd) gadir, fondern durd) den
frangdfifden  Bormarid) ¢ 3 “Fes aufgerolt
orben, und afa wir bon Franireid) Gebiets-
enti)idigungen fiix feinen Madjtzuwadsd in
Davotto forderten, honbelte 8 fi) um Frant=
reid) gehrendes Gebief, itber dad e frei ver-
fiigen fonnte, nidjt aber um die Grlaubnis,
frembde Ranber gu befesen. G5 lagt jidh im
Mugenblict nicht jagen, ob

Deutjd Fried
bon .ber alle Wadyte fprechen, Grolg BHaben
wird.  Jn - Verlin 'verlautet  allerdings, daf
Deut{land der BVermitt nod) nidht
niber getreten fei. Gpiter ober frither aber

itthimg

ugeftimmt ﬁaﬁz.

* Wie halbamtlich verlautet, mup in bder
Parotioangelegenheit mnod einmal
verhanbelt werben, da Franfreihs | lesite Ant=
wort” in Berlin nod) nicht voll befriedigt Hat,
dod) Hanbelt e fich lediglich um teptliche Jinbe=
rungen, die an fid) bedbeutungdlod find. Man
hofit, in wenigen Tagen mit den Verhand-
fungen itber bie Gebiet3abtretung im Kongo
beginnen gu tounen. Nadydem et bas eigent-
fihe Marotfoablonmen suftande gebradht ift,
jdhreiben i ‘weife Diefelben Jei

gung audy- bann nidt g 3
wenn fie die ¥ohnung iwdhrend bdiefer Jeif
weiter begichen. —Diefe LBhnung frellt nidht
eine Bezabhlung der Dienfte zur Ginarbeitung
in den neuen Beruf bar. Die Verfidherunasd=

pilicht ber Militdranivdrter beginnt von dem Lc?mf) x> Stusiogen beridicbertr Beutot ol
man ganz au Anfang desd aud unbefannter -
fache ausgebroderten Brandes ner{dy;ebme fleine
Grplofionen  aud ben" unteren  Riumen  des
Sdiffes dringen gehort.

Beitpuntt an, wo jie gegen Bohn oder Gehalt
eine fefte Bejdiftigung bei der Bivilbehdrde
erfalten.
*DieCinwanderungajiatif@erHinbdler
nod) Deut{d=Oftafrita bildet eine =
nehmende Gefahr fiir die in der Stolonie an= f
{dfligen europdijdien 1umd bor allen pmgen

i idhtig, | forberte und auch von ben Marinebehorden ge.
verfiderungapflidtig I)Iante eingefende  Unterfudung jemals woles
Ridjt hieritber verbreifen wird. - Der Seepriifest
von Toulon, Admiral arin Darbel,
vie biele feiner Offiziere, nidt an einen

gl
Sy

fup, Bu einem Berichterftatter tuerte o

.. Da3 laffe Darquf
clieBen, Dap dad Feuer nidt, wie anfangs ans

genommen ipurde, im Sommanbdoturm, jondem
unten in Dden Viunitionslagern entjtanden fei,

deutigen & Die einmwa = g
Qlﬁagv burdiehen als Handelsleute bie Ritjten= | UMD war durdh Cvifﬁf‘fgegzgu“ uf;)’;ltt?r b"‘%‘e’f‘
gebiete und bie G . Wenn 5 T

io eine Dandlergrippe ein Dorf itberfutet Hat, | |
fo fithrt jie in ber Segel bad gefamte Dare
®eld mit hinweg, um bdafiir einige wertlofe
Sdmuditice guriidzulaffen.  Man Ho

d)febene Seitung‘éu glauben an einen
NRadjeatt der Nevolutiondre,

Ynbre wieder meinen, e3 fei feltgeftellt, baf
Per Brand niemald den bverhingnizvollen lms

bafp
ber Gouverneur gegen biejen iiBjtand ge- fang Bitte annehmen fonmen, wenn mur qlle

eignete Scritte unternehmen iwird.
Dfterveih-lingarn.

*Bon ber Biterreidifden NRe-
gierung iitd die Abficht angekiindigt, wie
ihren Staatsbeamten, fo aud) die Gehilter der
Bedienfteten und Avbeiter der Staats=
babnen aufgubefjern, falls bdiefe fih nicht gur
Berleung ihrer Dienjtpilichten, d. H. zur Be=
feiligung an bem fitv Anjang Offober ge-
planten Generaljtreif, verleiten laffen. Die
Regierung Hofft, dap damit- der Generaljtreit
feheitern erde.

Gungland.

*MWie Lonbdoner Blitter Devidhten, ift bie
Reije ded englifdhen Kdnigdpaaresd
nad) Wien und Berlin ald fejtjtehend an=
aufehen, nur itber den Beitpuntt findet nod) ein
Gebanfenausdtanjd) ftatt.

Sehtweis.

* Die Welt ift augenblictlich nicht auf Frieden
geftimmt. Dag empfindet aud) die internationale
Friebendvereinigung in Bevn; denn
fie bat bie Werfdhiebung ded geplanten
Friedens=Rongreijesd in Rom auf den
21. b3 26. Marg bejdhloflen. it die Tagung
Dort ,qub irgendeinem Grunde” nidht mbglich,
foll fte in Bernt jtattfinden.

Afien,

*Die Lage in Perfien ift volig unge-
wi.  Dag  Geriicht, bder ehemalige Schap
Mohammed ALi fei bon den Negierungs=
truppen gefangen gemommen worden, beftitigt
fih nidt. Da eine ftrenge Nachrichtengeniur
geitbt wird, fehlen suverliffige Nadyidten, doch
[dBt gerabe diefe Mapregel darauf {dlieken, daj
ber Regierung befonbdere Griolge nod) nidyt be-
fchieden getwefen find.

am redjfen Plap gewefen iwire und feine
Sdjuldigteit getan hitte.
bag beftimmtefte, dap fidh an Bord bes Sefiffes
fein eingiger Offizier, von ben Dedoffizierer abs
gefehen, ,
obwohl bad Marinereglement genau voridireist,
bap unter allen Umjtdnden immer wenigjten
Der britte Feil der Offiziere aniwefend fein muf,
Diefem Umitande ift e3 aud) 3u verbanfen,*
baf fein eingiger Offisier, fonbern mir Fifhne
ride und Dedoffiiere um3 Leben gefommen
ober ernfili) vermunbdet worben find.
Unterfudung wird wohl aud) in diejer Hinjidt

3 verlautet jegt quf

Defand, als bad  fFeuer ausbrad,

Die

einiged Ridt itber bie Verantiwortung verbreiten,

die auf bdie hoheren Sommanbdojtellen entjill
— @inen audgegeidineten Gindruc hat allgemein

ba3 bald nad) dem Unglitct eintreffenbde
Beileiddtelegramm Kaifer Wilhelmd

gemacht. Pritfident Fallitred foll daburd) aufers
ordentlid) angenehm berithrt iworben fein, unh
ba3 gleihe Gefithl tritt aqud), obithon mehe
ober minder verhitllt, in eingelnen Beitungen
utage, wad bie betreffenden Blitter aber midk
bindert, ein paar Spalten weiter neue Angrife
und Verdachtigungen wegen Maroffod gegen
Deutfchland zu richten. Sturge Beit nad) ber
Satajtrophe wurde befannt, daf fih auf bem
brennenden Banger nodh berlebende befanden.
Admiral Aubert begab fich unversfiglich felbit
in einer Scafuppe, an ben Ort bes Ilnfalls, =
um perionlidh bie Rettungdavbeiten zu Litem =
AB er nur nodh) wenige Vieter vom Scifie

entfernt war, Porte er, iie qus dem Jnuens

raum verzweifelte Hilferufe und

Klopfen gegen die P platt
eriallten. Der Adbmiral liep fofort Sauers
;tnﬁunsaargte unhr Gifenjigen Heranbholen, wm
as

in Frantreid), die anfangs der Gebietsabiretung
gugeftimmt Haben, e3 fei Dod) fhabe um die

|chore Stolonie. Botjhafter Gambon wird mehr

Dpber_minber berjtedt angegriffen, baf er bon
‘ooenperein [\ i

Die Kataftrophe von Toulon,

Der deutfdy=frangbfijdie Vearotfohandel, ben

@eifter in_ Franfrei

bie id) wodienlang auf Has

ewmer. ¢
©3 it Yomit leider u be-
fiedhten, dap fih neue Shwierigteiten
ergebent werben.

* Der im Reidhejdasamt  audgearbeitete
Gubiourf einer neuen Gijenbahn-3oll-
ordbrnung ijt durd) bdie Bunbdesregierungen
ben  wirtidaftlichen  Bertretungsdtrperidaiten
mitgeteilt worden. Die Mehrzahl der Handeld=
fammern Hat den Gntwwrf beraten und by
einftimmend anerfannt, bag er wejentlide G;
leichterungen,  Berbejjevungen und  Verein-
fadungen  enthdlt, fodaf

wird die Regierung fich vor die N gleit
gejtellt feben, fitr bie eine ober andre Partei
3u entfheiden. Gnglands Blitter haben alfo durd)=

aud recdht, unfre Rage ift nicht beneidendwert und b

fie ift Doppelt {dwierig, da twir nodh) mit Marotto
und dem Songo vollauf bejhaftigt find. Die
Tiicfet will Tripoli3 nicht verlieren und man
fann 8 dem Gultan nidt bverargen, wemn er
fagt, Der

Berluft von Tripolid
witde ihn gur Abdanfung swingen, weil er

mehr geregelt worben.
beftanben, bap bdie Milittranwirfer, die einer
Behorde
gewiefen jind, verfidierungapilicitiq feien, da die | auf 204, ber Bermwundeten auf 136. Auferdem
Militarbenorde den Militdranmwirtern die Lohnung | find infolge ber Satajtrophe 48 Leute auf zwalf
;ueitc;)gublr ruub diefe ald Gntidhidigung fitr die

ent Bivilbehdrden ift i

einem Dring B
der Jnbuftrie entfprechen wiirde.

* Die  Frage ber
flidt dec Militdranwarter ift nuns
G2 hatte bdie Anjicht
gur  vorldufigen

Be{ddftigung  zu-

Dienjte

Be{djdftiat hat, ift fest t den Dinter=
grund_gefreten vor dem idrectihen Unjall, der
ba3 BPanger|diff ,Liberts” betrofen YHat, das
im Hajen von Toulon. infolge einer Grplofion
vollig vernichtet wurde, mwobet {iber zweihundert
Menijhen den Tod fanbden. Jn den Beitungen
herrfiht, wie an ben amtlihen Stellen, furdjt=
bare Berwirrung. Die tollften Geriichte {iber
bie Urjadje des Unglitctd und itber die Bahl
ber Opfer werben verbreitet. uc) die Sah!
Der Bemannung ber ,Liberté” wird verjchicden
angegeben.  Ginige Ipredien pon 710 Ntamn,

feine Snfraftiefung | Die andern von 740 und felbjt 752. Bon diefent
ebitrfiifje des };mmg[,;gu“g I:if(v)mbcn jic) gur Beit de3 Unglitdd nod) rund
1.

auf Urlaub an Land, wihrend den fingjten

Berfiderungs- Beriditen aud Toulon zufolge 369 in unver-

fehrtem  Bujtande iviedergefunden fein jollen.
Das Marineminifterium besifiert die Sahl der
bon der Bejapung der , Kiberts”

Getiteten und Vevmiften

andern ©diffen leiht verlest worden. IBas
mun die Urjache ded Unglitd3 anlangt, fo tappen

Meatrofert.
Obermaat, der dhon bdrei Stunben ununters |

P g su fonnen. A3
man in bad Jnnere der ,Riberté” eingedrungen
tar, fanb man bier ein unbejdjreibliches Bild.
Uberall lagen ftohnende DBerwunbdete, bdie mit
Dem Tpde rangen, und neben ifnen jdon tote
Sneftent Turme fand utarn - efren

broden um Silffe idrie. Jhm war ein Gifen=
blo auf Den rejten Fub gefallen und Hotte
biefen volljtindig zerquetiht. Der Maat jtarb
unter entjeglichen Schmerzen auf dem Wege in
bad Rranfenhaus. Aud) bdie andern Berum=
glitdten, die aud ifren gefihrlichen Qagen be=

freit wurben, fonnten, obwoh! ihnen jdnelle Hilfe
suteil wurbe, nidht mehr lebend ind Spital ein=

geliefert werden.
aiberté” jind
nur 3ivei Sanonen unverjehre

geblieben. Der Jujtand der meiften BVers
wundeten in_ben Dofpitdlern ift befriedigend,
und man hofit, daf von ihnen feimer mehr
jeinen. Wunben erliegen wird. SLapitin Jaurés,
der Sommandant der,, Liberts”, hat auf die Nady=
richt bon dem Unglitct fofort feinen Urlaub abges
brochen und ijt nach Toulon zuritcdgetehrt. Dort
befudhte er alle Berwundeterr. — Angefichts der
UngemwiBheit ftber die Urfachen der Gzplofion auf
Ber , Kiberté” hat Bizeadmiral Vellue angeordnet,
dap bdie unter feinem Sommanbdo jtehenbden

Bom gefamten Material der

eine folthe Demiitigung mid)t  mehr  erfragen iverden  tonnte. Diefe Anjhauung ift ireig. jowohl Vehorden als aud) Berichteritatter noch Sdjiffe alle vor bem Jabhre 1902 hergejtellien
tonne. Darum vijtet man n der Titvfet gum | Wie fejtgeftellt yurde, find Militdranwirter | vollfommen im dunteln, und es it febr frag= | Pulvervorrite und alle Nbungdmunition unbers
leten Widerftand.  In Stalien aber it man | wihrend der Beit ihrer voldufigen Bejdjiti- | lich, ob die von allen Beitungen dringend ge- | 3iiglich aus{difien jollen.

2 < 2 betahren, Walter, fanui{ mid) bor dent \’ir’()erc&i‘mn am Main eintrifit und iof{:rhqen é[nirb[:x[; unfﬁI)Tgr uinih u;ir il 'r; 'ift"“l o W?’@Ti
= ) ter, tar I ent | 1 ¢ u 1g \ eroen erjt itbermorgen Griag
45{‘ K“’des!‘ebe‘ Tode retten; in Deiner Hand allein fiegt die | nad) Wieabaden bat, fabrt erjt in etwa gwei | fit ihx{ erbalten,” fufr Walter fogf. # 3
4] Noman bon Rolf Cormans. Gnfjcgeidung iber mein Gefchict.” Stunden. €5 gibt feine Miglichleit, eher dahin

ortiesitn

,Diefer angeblidhe Buchhalter, fulr der
Regierungsrat fort, ,follte mir den Aufenthalt
feined fogenannten Ghefd oder den Namen ded
Pienfhern nennen, in defen Hinden fich der
Wechfel augenblidlicy befindet ; ich wollte mid) mit
ihm ind Ginvernehmen jeben, ehe dad unjelige
Papier dem Profefior zu Geficht fommt. Aber der
ver|dmitte Burjhe Hatte auf alle meine Bor-
ftelngen immer nur dazfelbe bedauernde Achfel=
uden, obiwohl er mir sulebt die Todedangit bont
Geficht ablefen mufite. Ja, er war am Gnde jogar
unver|djimt genug, mir auf verblitmte vt die
Titr gu weifen, und ed blich miv nichts anbdres
itbrig, ald su gehen. Mein erfter Gedante war
natitfic) der Nevolver oder der Fluf ;- aber idh
erimerte  mid) meiner Frow und meiner un-
fdhuldigen, ahnungdlofen Todjter — und eine
Stimme im Herzen rief: Gelh’ 3u deinem Sohne |
Gr allein fann bir Helfen, 1wnd et itd dir feine
Silfe nidit verfagen! — So fuhr i 3u dem
animn}’etaienmt ainauer und lieg did) heraus=
rufen.

Dottor Gernddor erhob den Ropf, der jo
fange auf Den bveridhriinften vmen fiber dem
Zijhe gelegen DHatte. Sein Antliy war bleid
und verfallen ; . erfredend ditfter blicten feine
Augen in dad fahle Geficht e Baters.

»Du  Ditteft e8  dir  ebenfoqut
tonnen. Wad bvermag ih denn fir Ddich su

{hug i) alled tun werde, wad in meinen Krdften
teht. i
ermarteft, wnd id) erfudje did) deshalb, e8 mir
furg und biindig 3u jager.”

Wanbderung durd) dad Jimmer wieder auf.

ihut offenbar biel jhwerer ale alles Boranf-
gegangene.

Mittel mehr, die BVorlequng ded Wedield zu
verhinbern.
handeln, den Profefjor rechtzeitiq o
und ihm gugleid) dad Geld anguweifen, damit
er bas Alzept einldf, wie wenn e3 wirtlidh
bort ihm felbjt audgeftellt worden ivdre.
graujom aud) bie iotwendigleit jein mag, ihn
gum  Mitiifler su maden — iwie fest die
Dinge liegen, [GBt fie fih nun einmal nicht
umgehen.
gewif jdweigen. Bei feiner Freundidaft fiir
id) ift Dad auber allem Bweifel.”

udiveg gefunben zu haben glaubft, fo Hanble,
Ioie e8 Dir gwedmipig jdeint. Wad aber habe
erfpaven | ich Damit su {haffen? Statt Bier die Jeit e
verlieren, hittelt du Ddid) jofort auf die Metje

#th berjtehe didh nicht, Vater, unbd id) bitte
did) um Gottedwillen, lajt und jekt Feine
grofen Worte machen. 3 ift jelbitverjtindlid,

Aber id) weif nidht, mad du von mir

Der  Regierungdrat nahm feine rufelofe

Was er febt nod) audzufprechen Hatte, fiel

,Weiner Tberseugung nadh qibt s fein

©3 fann ik

affo nur Darum

3 gelangen, und e8 ift dann aud) wohl nod
nidt 3u fpat.  Aber nicht i Dbarf die NReife
madjen, Walter, wenn fie Crfolg Haben foll.
Was fomnte i) bon bem Brofefjor Bardow
eviwarten, nacident ich ihm beinabe etn Menjden=
alter hindurd) al8 erbitterter politijdjer Gegner
in_unaufporliem Rampfe {harf gegenitber-
geftanden 1“

,Davan hitteft du bdenfen follen, efe bdu
feinen Namen mifbrauditeft. Sebt ift e eingig
fetre Grofmut, auf die Du angemwiefen bijt, und
id) fehe nicht eim, wie e bdir erjpart werden
fonnte, did) dburd) ein reumiitiged Geftindnid
perfonlid) vor ihm u demiitigen.”

»Der Profeffor ijt leibend, und er hat eine

Sp

Und er wird jHweigen — er wird

»ZBohl! Wenn du Ddarin einen reftenden

fum?” : nad) Wiezbaden madjen jollen.
~Du famit mid) vor S@hmad) und Schande

»Der Naditzug, der morgen frith in Frant

tief eingewurselte Abneiqung gegen mich — ich
weif e8. G toiirde midh wariheinlich gar nidggt
borlajlen, und wad, in aller Welt, jollle id)
bann beginnen 2 Darum mupt du jtatt meiner
3u ihm fahren, Walter 1

Wit aller Cntjchiedenheit [dhiittelte Dottor |
Gernddorfi den Kopf.

,©dlage dir Ddiefen Gebanfen’ aus Hem

Bitterfeit.
ire, Vater — bei Gott, it itberlicke e3

aé iy von deiner Liebe,
deiner _findlichen Danfbarfeit
mein Finjprecher, mein Grldfer follft du feint,
indem — inbem b
Walter — madh ¢ mir dod) nidht Jo unfiglich

braudje dir affo wohl erjt nicht u fagen, dab
i) von ber Berwaltung bdie Grlaubnis Fum
Reifen nicdht erhalten toitrde, felbjt twenn idy
bie Gemwiffenlofigleit Hitte, fie au verlangen.”

+&3 veridwbrt fich eben alled gegen mid) ;
aber i fehe ein, dap bu unter {oldhen Um=
ftinden nicht fort fannjt. Du mupt alfo an
Bardbow {dreiben, und zmwar iogleich, damit der
Brief nod) mit dem Nadjtzuge befdrdert werden
fanm. Das Geld werde id) morgen frith bek
einem biefigen Banfier eingahlen, der es bem
Profefior jofort teleqraphij) bei emnem Wiess
babener Banfhaufe amweifen joll.* i
ek haltit, wie i) fehe, die Grlebigung
filr febr einfach,“ jagte Der fumge Arzt  mit
»ber wenn id) an deiner Stelle

feinem anbern, meinen Jiiripredier su madhen.*

&0 begreifit bu ntodh tmmer nicht, mein Sobn,
Ddeinem Edelmut,
erhoffe 2 Nicht

u — aber fo Bilf mir dod),

Sinn, Bater — o5 it {hlechterdings unmdglid). | {hwer 14

Du 1weift, dap i) den Profefjor wihrend feined
Unfaubs - hier in der Reitung de3 Sranfen-
faujed vertrete, und bah mir ourd) die {iber-
nahme Der Direttorialgeidhifte ohnedied mehr
ald  die Dboppelte  rbeitslajt aufgebitrdet
worden ift.

o Jduierdem ift feit geftern eimer unfrer
Affiftenten infolge einer Blutvergiftung dienft=

»ie foun iy dir helferr, da ich nidit ein=

mal dunfel ahne, auf twad bu binaus willjt!
Sd) hve nadjgerade auf, did) su verjtehen.”

du
fennen, baf 3 Bhier
feit Der Rettung qibt.
Augenblict ungehewerlich Hingen, was idh dir

» ZBeil Du mich nicht verjtehen willt. Denm
fannjt nidt jo fursfidtig fein, au. bers
nur_eine eingige Moglich=
@5 mag ja im erjten

v

{
l
|




\

Von Nab und fern,

Stidteban - Audjtellung . Diiffeldorf:
1912, Die Diifjeldorfer Stadiverordneten be-
idloffen, 1912 bort wiederum eine Gtidtebau=
Q[uélteﬂ/ung abgufalten.  Bur Ausjtellung jollen
Diegmal nidht nur Bebauungsplane, jondern
aud) Hygienijhe und anbdre- einjthligiae Gin=
ridtungen aus Den Stidten Rpeinland-TWejt-
falend “gelangen.

PR Gin fraurviges Tiederfehen. Auf
Dem Damburger Sternjansen = Bahnhof, Hatte
fich die Gattin bes Gejduftareifenden Olfe eina
gefunben, um  ihren Manit. zu . empfangen, der
bon einer langeren Tour suriictfBmumen jollte.
A3 ber Bug einlief, Hifnete Olfe in der Freude
De3  Wiederfehens die Coupstiic 3u geitig; ftirzte
binaus und brach) fury vor feiner Frau mit er=
Deblichen Betlebungen gujammen., Der Reifende
wurde gwar jdnell in ba3 Srantenhaus gefdafft,
bod) ftarh er Dort infolge. dev erlitfenen Gebirns
erjdiitterung, Hevor er Dad Bewuptiein wieder-
exlangt Hatte.

Der grofze Moor- und Walbbrand Hei
Chlevdhanjen it jebt durd) Den nieder
gegangenen  Jegen enbdgitltig geldjcht.  Sm
Moore fieht e3 troftlod aus. Auf einer 15 000
Vtorgen grogen Fliche ift aller: Pilanzenwuda
vernichtet.

Beim Jukafio erjehlagen. Jn Veemmingen
im Algiu fep fich der bejahrte Bote der Orts-
franfentafje, um die Trephe gu bermeiden, Dden
Belrag von  einem Jahlungspilichtigen  bom
Fenjter ausd auf die Strae heruntermerfen und
urde dann, wdhrend er fich bitdte, 'von einent
ploglid) Herabitiizenden Sehornitein  erjdlagen.

Webeiterk Il in Bih Sn Bemt
bohmijhen Dorfe Zbecnit gerjtrten 2000 Textil
arbeiter adyt Wirtidaftzgebiude und vernichteten
die Borriite. 170 Gendavmen find nach becnif
entfandt mworden.

Wandlung * einer jpanijdien Stiers
tampferin zum Mann. ~ Nad) einer An-
orbnung der {panijden Regierung 1ft e Frauen
verboten, al3 Stierfimpferinnen aufzutrefen.
2 3u . Diefem Berbot iwar, iwie fpanijde
Beitungen - beridhten,  Marie: Salome ald  fehr
erfolgreidie Stievfampferin . aujgetveten.  Jeht
nennt fid). die ,Dame” Augujtin Salonte und
fithet Den Degen mit gewohnter Gragie und
Sraft in der malerijhen Tracht eines Tovero.
Geltjameriveife Hat fid) ,Maria” Salome ami=

5

lidy bejcheinigen lafjen, bdap fie mwirtlich eiuJ

Meannijt, obwohl jie bis bdahin, ebenfalld
beglaubigt, bem zarvten Gejdlecht zugezahlt
Jourde.
Cin griedhijdher Sonjul von Rdubern
entfithrt. An Dbad Ybenteuer Ded Jenenfer
; Sngenteurd Ridjter erinnert eine Cntfithrungs=
geiyichte, die fih im Begirf Adrianopel zuge-
: tragen Hat. Dort wurde bder griechijde Bize=
fonjul v. Kirf-Kilijje, der! fih in Begleitung

t jeined Dienerd auf einer Jagbpartie bejond,
Der  Dienter - wurde

. bon Raubern entflihrt.
getotet.  Der Bigefonjul ift gegen Babling
, eined Lofegelded freigelajfen worden.

Berloven und wiedergefunden, Riirz-
lic) waven bei bem @eneralfonjul Chrijtiti in
Belgrad Gdeljteine im Werte bon etiwa 25 000
Viarf abhanden ‘gefommen. - Sekt find die
Steirte unter einent Kajten im Salon des Be-
ftohlenen iviedergefunden worden. Vtan . ver=
mutet, baB Der Liter unfer der Dienerihait
#u fuchen ijt und dag gejtohlene Gut unbemertt
suritdgab, al3 er bie Unmbglichteit einjab, e3
3u bererten.

Die Choleva in Magedonien nimmt in-
folge der Berheimlichung Dder Crfvanfungen zu.
Jn gwei Tagen jind 16 neue Falle fejtgejtellt
worden, bon denen fieben tHdId verlaufen find.
Jn Stopritlit an der Bahnlinie Salonifi—113¢ib
greiit die Cholera rajd) um fjich, weil dad Trint=
wafjer verfeudst ijt. Die BVevbdlferung beginnt
Fu flitchten.

Tbl! aud FriebridhBhafen gemeldet wird, nun-
mehr fabrbereit. Die otoven  unterliegen
gegenodrtig ihrer lesten Pritfung. Demndchjt
it bad Luftidiff gefiillt und den erjten Auf
ftieg unternehmen. Gine militdriide Kommifiion
witd dagu in Friedridhshafen eintreffen. Dad
neue Beppelinihiff wicd feine Sabine befigen,
Dagegen weitgehende militdrijche Ginvichiungen,
jogar eine durc) einen Schacht gu bejteigende
tleine Plattform auf bem Riiden bed Schifjed
erhalten, die die ufjtellung eined Mafdjinen=
geivehred ermiglidht. Die Linge Ded neuen
Luftireuzerd ijt 132 Yieter, alfp um 8 Meter
geinger, a8 die ber ,Schiwaben”. Der Durdy
mefler ift unverdndert 14 Vteter. Durd) bdie
Rangenverringerung und H03 erfparte Geiwidht
A e T T L

Wiivsburg. Georg Fath aud Loby, ein
notorifdjer Trunfenbold, der feine beiben et
bezw. brei Jahre alten Rinder in einem
Leinbergshiudden erhingt hatte, wurbe bvom

i mit  bfe ‘Beeben berartif jdjlemmen
wurbe id fdwad. - J& fam- mir bor . wi
paffionierter Weintrinfer, ber in eene Wanne mit
Roifpohn badeén mub und nid) eenen Troppen dabon
frinfen  borf. _ Waprend id nod janz in ents

fab, -
e een

Sdwurgericht 3u fedid Jahren Gefing bers
urteilt. -

e

i BerlinerDumor vor Gericht.

Tantalud in der Kouditovei, Borfigender
bes Sdbfiengeriditd (zum Angetlagten %tetﬁcﬁnetber):
te follen fid) ber Beleidigung und Wé}ﬁbanblung
gegeniiber dem Rldger-Haberjiroh fduldig gemact
Baben. Weshalb find Sie dem Klager su Leibe ges
gangen? — ngefl.: Gr Hat fidh) berartij unjebilbet

benommen, bet mir nijht anbert iibrig blieb, alg
o AT T

Der Dafen von CTripolis.

Die Stadt Tripolis, die Hauptitadt bes in unjern
Tagen fo biel umftrittenen norbafrifanijdhen Ges
bieted, 3ablt nad) ben legten Statijtifen 40000 Gins
wobner. Die Stadt liegt auf einer Sandzunge, bie
in bag Mittelmeer Hineinvagt. @n’.)c_f_Wuuﬂn ums
geben bag Stabdtgebiet. Die Strahen find eng, aber
ungemein belebt, donn ber gange Danbel Tripolis
tantens hat Gier jeinen Sig und feinen Hafen. Der
Hajen gilt allerbingd nidt aid febr fider. Die

Majoritit der BVewohner gehdrt bem-Jjlam an, dod)
leben in Tripolid mehrere taufend Maltefer und
Staliener. Die italieniide Regierung unterhilt feit
langem in Tripolid mehrere Schulen und eigene
Pojthmier. Die in Tripolis Iebenden

berfunten igcu:,t mutbétd
[l bon bem Angeflachten attadiert. — Das
flrteil gegen Brettidneiver lautet auf 40 Mart Gelds

fteafe. ~ ,Gene Abfihlung ofne Gig1“ bemerft dagu *

auf bem Sorribor ber YAngetlagte mit Galgenhumor.

€ine groBe militarilche
e Konigsfeier :
wird am 24, Sanuar n. I8. veranjtaltet werden.
An biegm Tage por 200 Jahren wurde bder
preufijhe Sonlg Friedri) Der Grofe geboren.
Gleidwie am 17. Augujt 1886 anldplic)  ded
100 jihrigen Tobedtaged Ded groffen Kdnigd
im Beifein Kaifer Wilhelmd 1., ded Sron=
pringen  Friebrich Wilhelm und ber gefamien
gﬁnaen unbd . Pringeffinnen bes preubijchen
bnigdhaujes in Der fbniglilen Hof- und
Garnifontivdie zu  Potddam eine grope mili=
tirijche Grinmerunggfeier jtattfand, {oll auf Vers
anlafjuntg bed SKaijerd aud) der 200 jihrige Ge=
burtstag bes ,dlten Frik” mit einem grogen
militarijden oft fejtlich begangen twerben. Wie
ber Berliner Bar! erfidhet, ijt eine Feier im
Luitgavter su Berlin geplant. BVorher wird der
Stailer am Sarge Friedridh3 des Grofen in der
Potsbamer Garnifontivhe einen Srang nieder
[egen. Dag Jimmer, in dem ber ,Alte Frit”
bas Lidt der Welt erblidte, liegt im zweiten
Gtod de3 Berliner Soniglichen Sdloffed nach
dem inneren Sdlohofe  bHinaud  Fwifden
Portal I und bdem mittleren Flitgel. Der
grope $onig war fbrigend ein Sonntagatind.
Die Hofdjronif vom 24. Januar 1712 [Eht jid)
itber bie Geburt wirtli) Iwie folgt aus:
,Sonntagd morgend nach) der Predigt, dba man
eben um eine gliidliche Genejung Dder Sron=
pringelfin. wegen Herannahen ber Geburtd=
jtunde gebeten, genad fie zwijhen 11 und
12 Ubr ihre3 drilten Pringen. Seine Majeftdt
Dattert  fich ‘eben in Jhrem Gemade (Dem
i )

Guropder, beren Sage in diefen {divievigen Beiten

nidht ungefdhvoet ift, obnen meift in der von

herzéid;en Balmenhainen bebectien Umgebung der
.

Gtal

witd eine Grhohung Dder Gigengefdhwindigheit
auf mehr als 20 teter in der Sefunde er-
| reidht werden.

— Graj Scipio del Eampo, der morgens
auf einem Bweidecfer mit einem Baffagier bon
Warjhau nach Peterdburg aufgeftiegen war, fiel
nad) furger Fahrt in einen Baum. Dag Flug=
seug wurbe gerfriimmerf, die Deiden Flieger
blieben unverleft.

62\‘\(—")‘5")3“2. ©ofa an. _fennt bder gcie benn 2 (555 4ber)§x§nbt
§§ Berlin. Das Obervermaliungsgeridit fat | {6 feen Ooge bon Jpnen.” — Die Dame
eine Gniideidung gefilt, bie filr alle Staatsbitvger | fannte ifm wid.  Gr ftiecfe fie aber = weifer

bon grofem Jntevefle it. TNad) § 75 der Stibdfes
ordrung fonnen die su den bleibenden Vertwaltungs=
Deputationen gewdhlten Biivger durd) einen fibers
einjtimmenden Bejdup bed Magiftratds und ber
Stadiberordneten aud) bor Ablauf ihrer Wahlperiode
bon ihrem mte entbunden werben. Gin Stadts
berordrieter B., ber fid) durd) feine Kritif mifliebig
gemadht Baben foll, wurbe durd) itbereinftinumenden
Befhlup bes Magifivatd und der Stadtverordneten
§ fioneit und Deputationen aud=
gejloffer.  B. fithlte fid) bdaburd) perlet und
exhob barauf Rlage im Berwaltungsitreitverfafhren.
Dag ' Oberverwaltungdgeridt wied inbeflen in
leter Jnjtanz die $lage DHe3 Stadiberordreten
ab, inbem u. a. audgefiifrt wurbe, der Bwed
der Bor{drift e § 75 ber Stabdteordnung
gebe  dabin, i Biivger ohne bdifi
jegnell aus D i ujw. entfernen
Fu fonnen. Squ_bie Gvilnde fiir den Ausidlup

finbe weber ein Difsiplinarverfahren nod) ein Vers

ihm eene ju fleben. Gt {ollfe eene rejulire Bad=
feife werben, er wid) aber nad) Hinten aus und id
traf blog feine Neefe, die ja fo maffiv i3, bet ihr der
Klap3 nijdt jejhad’t Hat. Borj.: Dabei Hhaben
Sie aber aqud peridhiedene Beleidbigungen augs

geftofien. — ngefl.: Det wee id nich mebr,
aber jebenfall® i miv in bie Uffrejung die Bunge
augjerutidt.  J& faB mit eene mir befannte Dame
in eene Kondbitorel. Gen Stitd wei bon und jah
ber RiGiger bei eene Bitvonenlimonade. Der Mann

Deutigen Surf 1 an die Tafel ge=
fetet; aber iveil furg Ddavauf der Sdnigliche
Qeib=Wieditus, Herr Oofrat Gunbdeldheim, bie
frobliche Beitung von der Geburt eines Pringen
gebrad)t, wurden Seine Majejtit vor Freuden
1o fehr baritber alterievet, bap Sie mit Trinen
in den Augen fidh aljpbald jur Kronpringefjin
hinitbertragen lieen und hernadymald nicht efjen
tonnfen. ' Die Gloden wurben aldbald geliutet
uud alle Stitce auf den Witllen gelbjer, fodak
in einem ugenblid die gange Stadt und der

of in eine unaudfprechliche Freude  gefeft
ward.  Seine MVajeitdt ertlirten fofort, da
aud) diefer Pring gleih den vorigen frith ge=
jtorbenen den Jtamen Bring von Preupen und

5

firieste ung forijefelt jo_ uffalij; i:ﬁet h"& 3u meine Oranien fithren {ollte, und Y)'}ngen ihm, naddem
1 i) Do

ame jadte: ,Riefen Se {ich

Mok mal den | e gewindelt war,

FNadmitiagd um 2 Uhr,

abjemagerten Kexl mit die Wuppbid-Necje dovt WPt ) nebjt einem gans neuen Orvensirense vom

bler Has Orang um, wogi
Ceine Mafeftdt fidh abermals su Jhrer Sonig-
lichen Dobeit der Sronpringeffin fragen liefen.”

an, alg ob er ifr nerfd;!inggn wollte. 3 fizierte
‘e Jrimuaf]e

ihm  ebenfalld und fdnitt ihm ;
bod) bet ftorte ihm abjolut nid). Da an den Dage
cene Bullenhike war, Hatten wir unsd Gig  feben
Iaffen.  Objleich i mir durd) den Mann mit den
Salb3oogendlict berartij beldftijt fithlte, det'8 mir jor
nid) jmectte, beftellte id uff Wunjdh bon meine
Dame nod) eene gweete Portion. Dabei wurde det
BVenehmen bon unfer Wielawie immer merfwiivdijer.
Gr {duupperte wie een Jadjthund na bdie Teller,
al8 der Kellner det Gis brachie, und ald meine Dame
anfing 3u effen, ba faltete ev die Hinbde diber Hem —
Parbon — Baude, madife zu und wiiber ridtije
Saubewejungen unbd |dludte, ald ob er im Jeifte je=
wiffermafen mitefjen diite. Det war mir doch zu bille.
3 vannte 'riiber und vajucite iHm mit eenen jut
jemeentent Soppititc Anftand beiynbringen. — Bory. :
Serr Haberfiroh, was Gaben Sie bazu ju evliven 2
— Stliger: J& jebe 3u, Derr Jerichtshof, et ict
mbjlicderweije burd) een unbewuftet Minen)piel ber=
raten habe, wat for jeiftije Qualen id bamal3 [itf.

. fomme e8 nidt weiter an.  In_einem fslden Falle

waltung8fireitberfabren flat, Nur bdie W,

L uftlchiffabrt,

— Dad |don im lepten Winter im Auftrage

bed preuB. Striegdminijteriums gebaute mfimm:[

Tuftihiff Beppelinjhen Typs ijt, wie dem ,Berl.

Dei ber uf
S

fei ftatthaft.

& +

dhiweing: Dad i t Bat den
Recyner bes Darlehnstafievereind von Waigois-
baujen &t., Dber

30000 ML veruntreute, zu
en;ep{x Jabre gwei Monaten Gefingnis ver-
urteilt.

Aber gene pelung- ded und
jeiner Dame Hat miv dabei janzlich) fern jelejen. et
bin namlich een durdjaus folider und jeniijjaner
Denfd). MNur eene Leibenfhaft Hab’ i, bdet i3
Spel Det ep’ id for mein Keben jerne,
a! yenn o heepet TWetter i3, Leider Hatt' id
mir bamald een paar Woden borher Deftii ben

AMagen verdorben und odurfte feen Gig effen. W&

Buntes Hllerlei.

# Cme wmerfiiirdige Tatjadhe ijt, o
Jdhreibt der ,Gauloid’, bap die meijten Derrjder
Guropad bon verhdliniamibig feiner Statur
find, wabhrend die Sbniginnen Hodh und jchlant
gewadyfen find. Neben der Kaiferin bon Nup-
land jieht Dder Bar, tvenn beide jiehen, Hlein
aud, der RKaifer ijt nidht o grop wie die Saiferin.
Der fonig von Jtalien veidht der Konigin Cleng
faum b6 gur Sdulter. Alfond XIIL muf dert '
Sopf in die Dohe heben, wenn er die Sonigin
anjieht, und Rbnig  Friedrich von Dinemart
muf ebenfalld su feimer Frau iwie Fu einer
Riefin binau[IBIid‘eu. Aud) die Konigin Amelie
von Portugal ijt einige Jentimeter groger, ald™
Stonig  Karlod war. Sogar Sonig  Cduard
bifbet in Ddiefer Sunfiht unter den Fitrjten
Guropad feine Audnabme, denn er war fech3
Boll fleiner ald feine Gemabhlin, die jchlante,
hochgewadijene Konigin Aleyandra.

<}
o WBietweipflede entfernt man aud Wiijde

inbem man bdie befledten Stellen mit jtarfent
Gifig wijcht. AU REGHRTIONE . A4A1, s

Da gumute; aber in Wahrheit ijt das Opfer
jo gewaltig nicht, dafy du e3 mir unbedingt pers
weigern mitBteft, wie du mir vor zwei Vionaten
deine ilfe verweigert Hajt.  Jh bin ein
franter, gebrodjener Vanu, und meine Lebens-
tage jind gezdhlt — bdir, bem Arst, braude ih
5 erft nicht g fagen. Wie lange nodh, und
man Dringt mid) Dahin, wo i) feiner Riid=
fichinahume und feiner Schonung mehr bedarf!
©olitejt du nicht . fiit diefe furze IBeitfpanne
einem eingigen Wienjdjent gegenitber auf dich
nehmen fonnen, -wad dein ungliclider BVater
in einem ugenblid’ der' VWerziveiflung ge-
fehlt hat 2*

Stodend, unfider, in abaeriflenen Sigen und
FWorten war 8 heraudgefommen.

Walter aber glaubte offenbar in allem Grnit,
ihn fali verjtanden zu Haben.

L Du fpridjt in Nafjeln, bdie i) nidht Bjen
fann. Was foll id) auj mich nehmen — und
von wen 2”

Jein. Gott, war id) denn nod) immer nidht
beutlid) genug? IWenn bdu dem Profeffor
fchreibit, dap Dur e8 gemwefen feiejt, der feinen
Ramen. auf jenén Wed)jel gefest hat — wenn
SHA

Aber der Dolipr unterbradh
ihm Ddie Hand auf die Sculter
mit jenfter Gewalt in einen
briidte. i

»&3 ift Die ufrequng, die didh verivit,

ibn, indemt et
legte und ihn
Stuhl nieder=

‘\lllit!cm, ] ie i) berfiige. S werde midh
an die baterlide Freundidhaft wenden, die er
mir feit Jafren jo iiberveic) beiefen hat, und
i) Hoffe, €3 ift nicht umfonit. Wenn er meinen
Brief und bHad Geld redifzeitig erhilt, wird
boraudfichtlich niemand auBer und dreien von
der unglitdfeligen 9ngelegenbeit erfafhren. 8ag
ba gefchehen muk, ijt nicht weniger Hart wund
trauvig fiiv mid) al8 fiir dich, aber da e3 jich
um unabinderficGe Dinge handelt, wollen wir
nidht obne ot weiter davon reden. — Laf mich
denn joglei) dad Schreiben entwerfen.”

G hatte in fanjtem Tone gefprocen, mie
| man 3u  einem aujgeregten Sranfen oder 3u
einem Sinde fpricht, und er wollte jich jest an
feinen Sdyreibtifdh jesen.

ber Der Hegierungdrat, deflen Biige eigen=
tilmlid) jtarr geworben waren, ftand eiligt auf,
um nad) feinem Hute ju greifen.

,3 Danfe dir fiir heinen
Walter," “fagte Dder Hegierung
Sohue, ,und i) nehme deine jreundlice Ber= |
mittelung bei  Prof Bardo natindich) an. |
BWird e aud) nur der ehrliche Name einesd |
Zoten jein, den du damit jo bin i) dodh
weit entfernt, diejen Bew Dbeiner Rinbdesliche
31 unterjdite: 3 bu aud) nody die |
Gite haben mitffen, dich mit der Gingablung |
Des ®elded felbit u bemiifen.
gang unnitge  Graujamteit, mid) lediglic) um
biefer geringfiigigen malitit willen nod zu

ten Willen,
3u feinent

CR

DBater! Du weit nicdht, wad du fprichit. Ja, idy
mwerde an den Profeffor fdhreibernr, denn als Sohn |
habe i) nicht fiber dich Fu Gericht Fu jiten,
jonbern ich Dabe Dir beizujtehen mit alien !

1o biel qualvolien Dajeinsjtunden 3u verdammen.
Oier it der Betrag — e3 jind wohlgezihite
3wbljtaujend Mart.” |
Der Negierungsrat legte einen didfeidigen |

@8 ware eitte |

Briefumichlag auf den
Hut in die Stirn, " ald fei
| geben.

_ Walter Gern3bdorff hatte ihu rubhig audreden
| [ajfen ; aber ev jah thm unverwandt ind Gejicht,
| unbd die fcharfen Falten auf jeiner Stirn wurden
| sujehends tiefer.
| ,Tas bedeutet bas mu, Vater 2 Iy will

Ddidh) nicht damit beleidigen, daf i) e8 fiir eine
uniirdige Somodie nefme; aber miv Iheint,
| baB du nicht gut daran tujt, mit folden Drahun=
gen auf mid) eintoirfen 1 wollen, mdgen jie nun
| exnjt gemeint fein ober nid)t. atteft du feinen
| Grund, bid) gu titen, ald du vor zwei Monaten
| 3um Bewupticin deffen gefonmen watjt, was du
| getan, o liegt meiner Obersengung nad) febt,
| W0 e5 fid) darum hanbelt, die Folgen 3u fragen,
| wablich nicht der geringjte Anlak dagu vor.”
| #Z8IE du mir eine moralphilojophijche Bor=

| lejung Halten 2 Tber Deine erhabenen Glrund-

} Jage bait du mid) ja fdhon vor 3wei Vonaten

mefr als gur Geniige uniervidhtet.”
»Dieine Grundiise jind diefelbern,
; o8

in benen
fie fiix er-
aber id)
fitr, bag bu fie mir
5t, und iy glaube mnicht, Dap i) fe=
g i iver e 3u dndern.

i i eine erbirmliche
et Aber in eimem Fall, wie
der deinige iff, wiicde id) ihn nur mit einer
nody viel hirteren Begeichnung belegen fonnen.”
»Du meinft alfo' m Senit,’ dap i
Teben Diirfte nad) einer folthen Dem
dem Manne, den id) jeit b

el
(5

igung bor
Jahren be=

ifth und bdridte ben Ert;pyt Habe,
er entfdlofjen, 5li

ieiterleben mit dem Brandmal
der Sdhande quf der Stirn? Nein, nein, und
]tmuenbmnt nein!  3d) Habe mid) vor Mr durd)
J ein Geftiindnié erniedrigt, und Gott weif, was
8 mid) gefojtet hat, 9lber du bift mein Sofin,
und wenn jest meine jdmwere Schuld in der
cinen Wagjchale Tiegt, o werfe ich in die anbre
alled, was id) in ben drei Jahraehnten Oeined
Lebensd fitr bid) getan.  Mag die gange Welt
ein Recht haben, mid) u vevachten, du allein
bajt €8 nidht. Dir durite i) mich entdecen,
ofne bamit gugleich) mein Todedurteil 3u fprechern
— aber fonjt feinem DMenfden auf Grden.
Schreibe immerhin deinen Brief an den Pro=
jefior und bitte wm  Gnade fiir Deinen ver-
brecherifchen “Bater.  Aber verlange nidt, Ddaj
i) Ddie Gtunbe abwarte, da Barbow  ihn
empfingt.“

. »©0 Dajt du ed denn in Wabrheit fiir mig=
lich gealten, DaB, idh felbjt mid) zu *Deiner
Sculd beferen wiirde? Mein, Vater! S
Denfe gewif nidt gering von meinen findlichen
Pilichten — Died aber — Ddied vermag fein
Venjd) fitr einen anbern zu tum.”

,Und iarum iwive ed jo gang wmmbglic) 2
Du fonnfeft mich bid gu einer gewiffen Grenze
preidgeben — fonniejt bem Profefjor {djreiben,
bap du bad  Geld nicht fitr dic) verhraucht

15[] toeiter=1 g 4

Dabeit, jonderi 1daB’ du ‘es hitteft bejdarien

| mitffen, um mid) aus einer peinlichen Berlegen-
| Deit. uDbejreien.”

(Fortiegung folgt.)
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Gefyiifts-Crifuung

Dem geehrien Publifum von Kemberg und Ulmgegend
guc gefl. Renntnisnahme, daf id) mit dem Beutigen Tage in
bem Haufe TépfexfiraBe o. 1 ein

Batbier: wnd Seifene-Gefift

erdffnete .— E3 wicd mein eifrigftes Beftreben fein, Kunbden in
und oufier bem Haufe piinttlich und fouber zu bebienen.

Metn Unternehmen giitigft unterftitben zu wollen, zeichne
mit aller Hodadtung

Sarl Samuel, svifan

.g)abe mid; in Ritteuberg als

= )

%@ praftifdher Jievarst
niedergelaffen
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. Michaelis
%&aﬁefcﬁeﬁr 21, Felefon . 274 D
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Oeffentliche politijche
Verjamminng

sur Preupijden Krone” am Sonntag, den

Leiterivagen

in allen Grofen ==
=~ ftictjte Bonart = -

einyelne Niider
empfiehlt Heinvidh Bi .

Hotel Palmbanm

Sonntag, den 1. Dltober

Borziiglide eleftrijde

Lafdjenlampen
Batterien, Kohlen- u. Metall-
fahcng[n[;lnru:u
empfiehlt in  grofer Auswahl zu
billigen Pretfen Fried. Hehm

[a. 3uderhonig
in Bafeten, Dofen, Kannen, Cfjen-
frigern, Topfen und Cimern
Ritbenjajt — Speife-Shrup
onigihrup

empfiehlt u bmigﬂen EB:eiim
Mugquit Huhn

Saure Gurlen
von nnraiigﬁd;em Gefdymad, frifche
Gendung, empfiehlt

Beder, B

=Ernte-Fejt=

G5 ladet freundl. ein

[ ] Ridhard Jeller a
e 20 o0 0 0 0 0 ) 9 15 D 5D R R
Turs e Sehiigenplay  Rurs Tue
T Jipmound Glite-WUvena

Heute Freitag, Den 29. September, abendsd 8 Uhr

s Erofinungs-Vorstellung —wm

Die fliegenden Manner njiw. — Tdglic) neuesd Programm
Preife der Blage: Stublfis 40 Pf, 1. qsma 30 Bf., 2. Plah 20 S,Bf
Rinder die Hiilfte. Stehplay 15 Pf., Kinder 5 ﬂsf

gerfte, 19

T

T T e e
. NRitbenfait

bet grd"gue\: Abnafhme enorm
billig. . G. Glaubig

i b s T PR )
fi. Speijeriibeninjt

ff. Marmelade
fi. Knnsﬂmmg in Kannen und
Topfen
Musgewnrz, Salicyl
empftehlt W, Dahms.

1. Dftober, abends ¢ Nhr

Der Kandidat der fostaldemotratiichen Partet Wrbeiterietretdr

Hildebrandi=YRirdorf

{pridht iiber

Volksnot, Kriegshetze

ud e bevorfiehenden FReichstagswahlen

Frete Distufjion
Um 3ahlreiches Cridheinen ecfucht
Der EGinberujer

6066666066

PIjt Aftienbier ift dag betd fte und g

Qeith Shriftiage (fuonuc:aamnmmc@:mu\:\n
\S“nmime“ giut i“3im“’"" Fiir die uns anldBlich unserer
3el, @ttaihtﬂﬁeﬁ & (Q;uu = i T

%‘:mg;dxl!::n? Q. thmnnn ?Rei Gliickwiinsche und Geschen-
ke sagen wir hierdurchunsern

Letftungsfibige S
herzlichsten Dank
Automuhll’Fahrlk Otto Hessler und Frau
judt fiic bortigen Play und Um- Emma geb. Richter

egend geelgnete:
gegend g guet " N000C==00000C==00000

LVertreter
gegen huhe ﬁSronlYmn fo un! D. .
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steh. oder hiing.
Beleuchtung
solbstentwickelndo
Lampen,
Laternen
und alle Teile fiir
jede Lichtart:
Acetylen, Benzin
um,  Spiritus  —
(¢ ‘Elektrizitit
Fabrik und Export
Vertreter gesucht

H. R. Miiller, Weimar 183

a. ‘[,'ur die uns an unferem

itstage erwiefenen
Rufmzrkramkeltzn sagen wir
hiermit allen unfern herz-

lidi(ten Dank.
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| geb. Barnarius
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Landwehr-Uerein.
bend, den 30.
tm Hotel 3ur Pojit
“Zagesordnung:
a5 lumelbngm
2. Delegiertenn-Berfammlung -am 8.
% D!\nhet, n Sdleelen betx.

Saure

Gurfen

Garl Richter o Delikatessenhaus
Wittenberg, Collegienstr. 3. Telefon Nr. 269
———  ompfiehlt

Siid- u. Ungarweine

— in prima Qualititen —
empfiehlt Grujt Weber

Sardinen in Gliser — Anchovis in Gliser

Appetit-Sild — Aal in Gelee — Hering

in Gelee — Sardellenbutter — Krebs-

butter — Anchovis-Paste — Delikatess-

heringe in Wein — Bouillon — Tomaten

Champignon-Sauce — Sardinen in Oel in
allen Preislagen

Nordsee-Krabben — Kronen-Hummern — Lachs in Dosen
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In “Bandarbeiten empfeble:

Angefangene Decen, Liufer, Kiffen, Servier- und Niih-
tifd)becfen SIBufd;ebuteI gtad)ttufd;en, mammecidwrﬁen,
BWa @d)h:m—

I)ﬁllen, SBﬂr[tentafd)en, Ruﬁeemi\rmer eft.

fi. Sauerfohl
fi. jauve Gurfen

31 Daben bet

Baul Schwarze, Snb.: 9. Sriger.
aplich
find alle Hantunveinigfeiten und
Hantansdfhlage, wie Mitejjer,
Gefidytspidel, Puiteln, Hautvote,
Bliitdyen 2.

Dafher gebraudjen Ste bdie echte
Carbol-Teerfdywefel-Seife
vor Bergmann u. Cp., Radebeul
mit Sdupmarfe: Steckenpierd

s billigien Breifen Kriedrid) Heym

A Gt. 50 Bf. bet Upothefer Elbe.

in wundervollen Neubeiten fitv die - Hevbitz und

im SHaufe
Wfche
Korvietts fir

%c\tcﬁ bmt jes Fabrifat und P. C. 4 la Siréne,
Der Welt,

Albredt Esfeld

Sleider= und Plutfenfioffe
Befte Euengniffe dentfder und englifer Hecrenfioffe
Erstklassige Herren- - Damenschneiderei

Sravatten
jede Figue in 14 Modellen

divefter Beug ab Paris

Wintevjaijon-

Devithmtefte Marte

Semberg

3,
WUthanjen

empfiehit €. ©. Pieil
~ Gonntag, den 1. Dttober

o0 Mirk st[ll[)ﬂllIlﬂ Ty, Gnfer Siudenmstegey

Diefe Belohnung erhilt Jeer, ber | E3 labet freundl. ein Braunsdorf
mic eine Perfon nambaft madst, bie
in  meinem Jagbrevier Niemitz MerkWitz
Sdlingen ftellt ober frettiert, , jobaf | Sonntag, dem 1. Oftober ladet jum

id) fie gevichtlich belangen laffen fann. (Suten %[ugregelu

Carl Friedridy, Holzhandlung
freundl. ein Frau Miillep

Grifenhainiden

Gestern frith verschied nach langem schweren Kranken-
lager unser lieber Vater, der Webermeister

Gottlieb (Miiller

Dies zeigen tiefbetriibt an
Kembherg, den 29. September 1911
Die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 3!/, Uhr statt.

Heute morgen 4!/, Uhr verschied nach kurzer Krank-
heit unsere liebe Mutter, Schwieger- und GroBmufter

Frau Wilhelmine Braun

geb. Nitzschke
im 74. Lebensjahr

Dies zeigen tiefbetriibt an

Kemberg, den: 29. September 1911

Die trauernden Hinterbliebemen

Wilhelmine Jacobi
geb. Braun

FElisabeth Jacobi
Griifenhainichen

¥ranz Jacobi

Curt Jacobi

Die Beerdigung findet Montag nachmittag 3 Uhr statt

§WF~ Die Schaufenster zeigen es, wie leistungstihig und billig Paul Elstermann, Uhrmacher ist. "3l

Rebattion, Drud und Berlag von Ridard Avnold, Kemberg, — Fernfprecher No. 3




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1911


